
© Planungsbüro Diekmann & Mosebach 08.03.2016

1

Gemeinde Rastede

Standortpotenzialstudie für Windparks
im Gebiet der Gemeinde Rastede

Präsentation der Standortpotenzialstudie im Rahmen der
öffentlichen Sitzung des Ausschusses für 

Bau, Planung, Umwelt und Straßen
08. März 2016

1

kobbe
Textfeld
Anlage 2 zur Niederschrift BauA-ö-08-03-16



© Planungsbüro Diekmann & Mosebach 08.03.2016

2Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Gliederung

I. Stand der Dinge

II. Vorgehensweise bei der Ermittlung von Eignungsflächen

III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien

IV. Harte und weiche Ausschlussflächen gesamt

V. Ermittelte Potenzialflächen

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender 
Belange



© Planungsbüro Diekmann & Mosebach 08.03.2016

3

I. Stand der Dinge

• Erstellung der vorläufigen Fassung der Standortpotenzialstudie
(Dezember 2015/ Januar 2016)

• Vorstellung der Standortpotenzialstudie im Rahmen der öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Umwelt und Straßen
(08.03.2016)

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

• Erstellung eines Zwischenergebnisses der Standortpotenzialstudie
(September 2015)

• Organisation der Bereitstellung sowie Einarbeitung von weiteren 
abwägungsrelevanten Belangen in die Standortpotenzialstudie
(Oktober/ November 2015)
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I. Stand der Dinge
Aktuelle Rechtsprechung – Urteil BVerwG vom 13.12.2012

• Das Bundesverwaltungsgericht Leipzig (BVerwG) hat Mitte Dezember 
2012 den Flächennutzungsplan einer Gemeinde aufgrund von 
Abwägungsfehlern für unwirksam erklärt (vgl. BVerwG 4 CN 1.11 und 
BVerwG 4 CN 2.11 vom 13.12.2012).

• Unterscheidung und Dokumentation von Ausschlussflächen (Tabuzonen) 
aufgrund „harter und weicher“ Ausschlusskriterien notwendig.

• Der Abwägungsfehler lag nach Auffassung des Gerichtes darin, dass bei 
der Ermittlung der Flächen für die Windenergienutzung nicht zwischen 
„harten“ und „weichen“ Tabuzonen (Ausschlussflächen) unterschieden 
wurde.

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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I. Stand der Dinge
Aktuelle Rechtsprechung – Urteil BVerwG vom 13.12.2012

• Unter harten Ausschlussflächen (Tabuzonen) versteht man Flächen, die aus 
rechtlichen oder tatsächlichen Gründen wie z.B. Straßen, Wohnbauflächen 
nicht für eine Windenergienutzung zur Verfügung stehen.

• Den weichen Ausschlussflächen (Tabuzonen) werden Flächen zugeordnet, 
die aufgrund kommunaler Willensbildung bzw. städtebaulichen Vorstellungen
von vornherein für die Nutzung durch Windenergie nicht zur Verfügung 
stehen sollen.

• Die „weichen“ Ausschlussflächen (Tabuzonen) unterliegen der kommunalen 
Abwägung und sind ggf. einer erneuten Betrachtung und Bewertung zu 
unterziehen, wenn im Ergebnis des Standortkonzeptes erkennbar ist, dass 
der Windenergie nicht substanziell Raum eingeräumt wird (vgl. BVerwG CN 
2.07 vom 24.01.2008).

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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„Die gemeindliche Entscheidung muss nicht nur Auskunft darüber geben, 
von welchen Erwägungen die positive Standortzuweisung getragen wird, 
sondern auch deutlich machen, welche Gründe es rechtfertigen, den 
übrigen Planungsraum von Windenergieanlagen freizuhalten  (vgl. 
Urteile vom 17. Dezember 2002 –BVerwG 4 C 15.01 – BVerwGe 117, 287 
<298> und vom 13. März – BVerwG 4 C 3.02 – NVwZ 2003, 1261)“

„Während harte Tabuzonen kraft Gesetzes als Konzentrationsfläche für die 
Windenergienutzung ausscheiden, muss der Plangeber eine Entscheidung 
für weiche Tabuzonen rechtfertigen.“ (Auszug aus Urteil des BVerwG 4 CN 
1.11 und BVerwG 4 CN 2.11 vom 13.12.2012).

Die Rechtsprechung konkretisiert dies u.a. wie folgt:

I. Stand der Dinge
Aktuelle Rechtsprechung – Urteil BVerwG vom 13.12.2012
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II. Vorgehensweise bei der Ermittlung von Eignungsflächen

VORGEHENSWEISE

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

1. Arbeitsschritt: Definition der „harten“ und „weichen“ Ausschlussflächen in 
Anlehnung an das auf regionaler Ebene mit allen beteiligen Kommunen abgestimmte 
Standortkonzept für Windenergie Landkreis Ammerland (2013), aktualisiert gemäß 
aktueller Rechtsprechung (Dez. 2015) und Nds. Windenergieerlass (24.02.2016)
 Anpassen der definierten Abstandszonen an Windenergieanlagen mit einer 
Gesamthöhe von max. 150 m und Prüfen sämtlicher Belange auf Aktualisierungen nach 
2012/2013.
 Ermittlung der nach Abzug der „harten“ und „weichen“ Ausschlussflächen 
verbleibenden Potenzialflächen.

3. Arbeitsschritt: Bewertung der Potenzialflächen auf der Grundlage der verbleibenden 
Belange 

2. Arbeitsschritt: Darstellen der verbleibenden Belange (Abwägungskriterien)
 Prüfen sämtlicher Belange auf Aktualisierungen nach 2012/2013 sowie Ergänzung 
der Darstellungen bezüglich der planungsrelevanter Belange im Gemeindegebiet.
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III. Vorauswahl nach 
Ausschlusskriterien 

(Arbeitsschritt 1)

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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EXKURS: Standortkonzept Ammerland 2013

III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

Harte Tabuzone zu Siedlungen = 400 m (2 x WEA-Höhe) 
(ausgenommen Gewerbe- und Industriegebiete ohne betriebsbezogenem Wohnen)

2 x WEA-Höhe (harte Tabuzone)

3 x WEA-Höhe 2 x WEA-Höhe

1 x WEA-Höhe

Weiche Tabuzone zu Siedlungen = 600/400/200 m (3/2/1 x WEA-
Höhe) je nach Schutzstatus in Anlehnung an die TA-Lärm
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

EXKURS: 
Standortkonzept 
Ammerland 2013
Auszug:
Karte Siedlungen, harte 
und weiche Tabuzonen
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

EXKURS: 
Standortkonzept 
Ammerland 2013

Siedlungen
Verbleibende Flächen nach 
Abzug harter und weicher 
Tabuzonen

ZOOM-BEREICHE

Delfshausen

Wapeldorf

Ipweger Moor

Liethe
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Abstände (weiche Abstandzonen) 
zu Siedlungen, 
Einzelsiedlungslagen und 
Einzelhäuser werden nicht 
äquivalent  zum Standortkonzept 
Windenergie (Ammerland) 
entsprechend auf 
150 m hohe WEA  
heruntergerechnet. 
Zum Schutz der Umgebung 
insbesondere auch zur Vermeidung 
der optisch bedrängenden Wirkung 
werden die Abstände jeweils um 
100 m gegenüber der Anwendung 
im Rahmen des Standortkonzeptes 
Windenergie (Ammerland) erhöht.

Bewertung äquivalent zur 
„Ammerland-Studie“Siedlungen 



© Planungsbüro Diekmann & Mosebach 08.03.2016

13Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen



© Planungsbüro Diekmann & Mosebach 08.03.2016

14Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Detailausschnitt Karte „Siedlungen“

III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

Weiche Abstandszone zu 
Siedlungen im Außenbereich (auch 
Einzelhäuser) äquivalent zur 
„Ammerland-Studie“:
+ 150 m (gesamt 450 m)
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Kipphöhe der WEA-Anlage

III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen
Infrastrukturen 
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

Kipphöhe der WEA-Anlage

Abweichend von der „Ammerland-Studie“ werden die 
Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung als weiches 
Ausschlusskriterium gewertet. Dieses entspricht der 
aktuellen Rechtsprechung (OVG Lüneburg 12. Senat, 
Urteil vom 03.12.2015, 12 KN 216/13)

Raumordnung 
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen Detailausschnitt Karte „Infrastrukturen und Raumordnung“
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Abweichend von der 
„Ammerland-Studie“ werden 
sämtliche Schutzgebiete 
(außer NSG), sofern sie 
keine ausgewiesene 
Bedeutung für die Fauna 
beinhalten, als weiches 
Ausschlusskriterium 
betrachtet. 
Gleiches gilt für die 
Abstandszonen.
Dieses entspricht dem Nds. 
Windenergie-Erlass

Natur und Landschaft 
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen
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III. Vorauswahl nach Ausschlusskriterien - „Harte“ und 
„Weiche“ Ausschlussflächen Detailausschnitt Karte „Natur und Landschaft“
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IV. Harte und weiche Ausschlussflächen gesamt

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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IV. Harte und weiche Ausschlussflächen gesamt

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Detailausschnitt Karte „Ausschlussflächen gesamt“
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V. Ermittelte Suchräumen
Bei Berücksichtigung der 
dargelegten „harten“ und „weichen“ 
Ausschlussflächen ergeben sich 
dargestellte verbleibende Flächen

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Im Sinne der Konzentrationsplanung für die 
Ausweisung von Windparks werden lediglich 
Flächen/Flächengruppen dargestellt, die geeignet 
sind, mindestens drei Windenergieanlagen
aufzunehmen. Dies gilt auch für kleinere Flächen, die 
an einen bereits vorhandenen bzw. geplanten 
Windenergieanlagenstandort anschließen.
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Bei Berücksichtigung der dargelegten „harten“ und „weichen“ 
Ausschlussflächen ergeben sich folgende Potenzialflächen

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Bereich 
„Liethe“

Bereich 
„Delfshausen“

Bereich 
„Ipweger
Moor“

Bereich 
„Bekhausen
Nord“

Bereich 
„Rastede 
Nord“

Prüfraum 1 „Rastede Nord“
 Gesamtfläche ca. 9 ha
 Standort ist im Zusammenhang mit 

potenziellen interkommunalen Windpark zu 
betrachten

Prüfraum 2 „Bekhausen Nord“
 Gesamtfläche ca. 6,8 ha
 Standort kann im Zusammenhang mit 

Prüfraum 1 als Windpark betrachten werden

Prüfraum3 „Delfshausen“
 Gesamtfläche ca. 26,1 ha

Prüfraum 2 „Liethe“
 Gesamtfläche ca. 73,6 ha
 Standort im Bereich des vorh. Windparks

Prüfraum 2 „Ipweger Moor“
 Gesamtfläche ca. 103,7 ha
 Standort im Süden der Gemeinde

V. Ermittelte Suchräumen
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VI. Bewertung der
Potenzialflächen aufgrund 

verbleibender Belange
(Arbeitsschritt 2 und 3)

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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• Die ermittelten Suchräume werden hinsichtlich weiterer Belange, die nicht von
vornherein zum Ausschluss einer Fläche führen, untersucht.

• Die Bewertung nach einer auf die Gemeinde Rastede bezogenen 
Bewertungsmatrix  (Gewichtung erfolgt nach fachlichen Gesichtspunkten!)

• Belange, die keinen Raumwiderstand bezüglich einer Windenergienutzung 
darstellen, werden nachrichtlich dargestellt, fließen aber nicht in die Bewertung  
mit Punkten ein.

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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Detailausschnitte Karte „Abwägung Natur und Landschaft“

Bereich „Rastede 
Nord“ und 
„Bekhausen
Nord“

Bereich „Ipweger Moor“

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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Detailausschnitte Karte „Abwägung Natur und Landschaft“

Bereich „Liethe“

Bereich „Delfshausen“

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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Ergänzend zu der kreisweiten Studie werden die 
Vorranggebiete für Torferhaltung, die
Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung sowie 
Vorranggebiete für Biotopverbund aus dem
LROP Entwurf 2015 nachrichtlich dargestellt. Bei 
Umsetzung dieser Flächen seitens des Land
Niedersachsens entfaltet sich in diesen Bereichen ggf. 
ein Ausschluss bezüglich der Windenergiegewinnung. 
Ggf. werden diesbezüglich auch Schutzabstände
erforderlich (Vorranggebiet Biotopverbund).

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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Detailausschnitte Karte „Abwägung Infrastrukturen und Raumordnung“

Bereich 
„Rastede 
Nord“ und 
„Bekhausen
Nord“

Bereich „Delfshausen“

Bereich „Liethe“
Bereich 
„Ipweger
Moor“

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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Detailausschnitte Karte „Abwägung Infrastrukturen und Raumordnung“ – Abstände Windpark

Bereich 
„Ipweger
Moor“Windpark 

vorhanden

Bei Abständen von weniger als 1.000 m zu dem nächsten 
Windpark dürften die Windparks regelmäßig als 
zusammenhängende Windparks erfahren werden.

Gängige Bewertungsansätze gehen von einer erheblichen 
Belastung der Landschaft bis eine Entfernung der 15-fachen 
Anlagenhöhe aus (bei bis zu 200 m hohen WEA = 3000 m). 
Um Mehrfachbelastungen zu vermeiden, wird dieser Abstand 
als Restriktionsbelang berücksichtigt.

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange

Die Berücksichtigung der Abstände zu Windparks 
entspricht der im Rahmen der Erstellung des 
Standortkonzeptes Windenergie 2013 (LK Ammerland) 
kommunal abgestimmten Vorgehensweise.
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Detailausschnitte Karte „Abwägung Infrastrukturen und Raumordnung“ – Abstände Windpark

Bereich 
„Liethe“ und 
„Delfshausen“

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange

Windpark 
geplant

Windpark 
vorhanden
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Detailausschnitte Karte „Abwägung Infrastrukturen und Raumordnung“ – Abstände Windpark

Bereich 
„Liethe“ und 
„Delfshausen“

Der geplante Windpark in Varel wird seitens der 
planenden Kommune ausschließlich im 
Zusammenhang mit einem möglichen Windpark 
im Gebiet der Gemeinde Rastede betrachtet.

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange

Windpark 
vorhanden
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Innerhalb der Suchräume verbleiben keine
planungsrelevanten Abwägungskriterien der 
Erholungsnutzung

VI. Bewertung der Potenzialflächen aufgrund verbleibender Belange
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Bewertung verbleibender Suchräume für Windparks aufgrund weiterer gewichteter 
Belange (z. B. Vorsorgegebiet für Erholung), Einteilung in Empfindlichkeitsstufen.

Gewichtung der verbleibenden Belange mit Punkten: 

Die Bewertung der einzelnen Belange erfolgt in Fünferschritten: 
Punktzahl 5 entspricht einer geringen Empfindlichkeit bezüglich 

Windenergiegewinnung,
Punktzahl 10 entspricht einer mittleren Empfindlichkeit bezüglich 

Windenergiegewinnung
und Punktzahl 15 entspricht einer hohen Empfindlichkeit bezüglich 

Windenergiegewinnung. .

Belange, die keinen Raumwiderstand bezüglich der Windenergiegewinnung
darstellen, wurden nur nachrichtlich (ohne Punktzahl) aufgelistet.

Arbeitsschritt 3:

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange

geringe Empfindlichkeit
mittlere Empfindlichkeit

hohe Empfindlichkeit

Aufgrund der unbekannten 
Empfindlichkeit  der 
Regenbrachvögel bezüglich der 
Windenergienutzung  wird 
vorsorglich die Höchstpunktzahl  
15 Punkte berücksichtigt
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• Für alle Potenzialflächen liegen aktuelle avifaunistische
Informationen/Kartierungen aus den Jahren 2010-2015 vor.

• Auf Grundlage der Ergebnisse der Kartierungen können für die Avifauna
wertvolle Gebiete dargestellt werden. Avifaunistisch wertvolle Brut- und 
Gastvogelvogelgebiete von z.B. nationaler Bedeutung werden nicht grundsätzlich 
als Ausschlussflächen für eine Windenergienutzung gewertet. Vielmehr kann 
bereits im Rahmen der Studie artenspezifisch die Flächenbewertung 
vorgenommen werden. 

• Die Relevanz der Vorkommen einzelner Arten ist ggf. im anschließenden 
Genehmigungsverfahren bei konkreter Verortung der geplanten 
Windenergieanlagen zu klären (artenschutzrechtliche Prüfung).

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange
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Betroffene Belange innerhalb der Prüfräume:

VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange
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Betroffene Belange innerhalb der Prüfräume:

VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange
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Betroffene Belange innerhalb der Prüfräume:

VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange
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Diese Empfindlichkeitseinstufung ist eine Empfehlung aus planerischer 
Sicht.

Die Standortfestlegung von potenziellen Windparkflächen erfolgt im
Abwägungsprozess (Entscheidung der Gemeinde Rastede).

Bewertungskategorien:

Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange
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44Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede
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Detailausschnitte Karte „Bewertung der Potenzialflächen“

VI. Bewertung der Suchräume aufgrund verbleibender Belange

45Standortpotenzialstudie Windenergie Rastede

Bereich „Delfshausen“

Bereich 
„Rastede Nord“ 
und 
„Bekhausen
Nord“

Bereich „Liethe“

Bereich 
„Ipweger Moor“
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Vorbehalte der Studie:
Die Ergebnisse der vorliegenden Studie sind unter folgenden 
Vorbehalten zu sehen:

• Im Bereich der Potenzialflächen „Rastede Nord“ und „Bekhausen Nord“ ist die 
artenschutzrechtliche Betroffenheit des Regenbrachvogels ggf. im 
nachfolgenden Genehmigungsverfahren zu klären.

• Die Raumnutzung des Seeadlers ist im Bereich der Potenzialflächen „Rastede 
Nord“ und „Bekhausen Nord“ ggf. zu überprüfen.

• Die Raumnutzung des Weißstorches im Bereich der Potenzialfläche 
„Delfshausen“ ist ggf. zu prüfen, da in Umfeld derzeitig noch nicht besetzte 
Storchenplattformen liegen.

• Die denkmalschutzrechtlichen Belange sind im weiteren Verfahren  zu 
berücksichtigen.
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• Aufgrund der aktuellen Rechtslage (Unterscheidung harter und weicher 
Ausschlussflächen) ist eine kommunale Abwägung notwendig. 

Die endgültige Entscheidung für die konkrete 
Heranziehung der Potenzialflächen obliegt der 

Gemeinde Rastede

Die gewählten Potenzialflächen müssen in weiteren 
Planungsschritten (Bauleitplanung, diverse Gutachten) 

genauer auf ihre tatsächliche Realisierbarkeit untersucht werden.

Weitere Schritte:
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